
LEITUNG – MANUELA DREWAS
Ich bin Manuela Drewas und seit 2017 Dozentin für 
MONTESSORI heute. Gerne teile ich mit Ihnen meine Er-
fahrungen mit der Montessori-Pädagogik aus Kinderhaus 
und Grundschule, einer beruflichen Schule für Sozialpäda-
gogik sowie einer Lerntherapeutischen Tagesgruppe. 
Ich möchte Sie für die Montessori-Pädagogik begeistern, inspi-
rieren, Impulse geben und annehmen, Ideen und Initiativen unterstüt-
zen und mit viel Freude und Sonne im Herzen lehren und lernen. 

DER LEHRGANG: KURZ UND KNAPP
Der Lehrgang regt im Austausch mit anderen zum Nach-

denken über das eigene pädagogische Handeln an 
und vermittelt eine zeitgemäße Montessori- 

Pädagogik.    
Wir erarbeiten uns die Handhabung und 

den Einsatz der Montessori-Materia-
lien in praktischer und theoreti-

scher Form. Zudem entwickelt 
jede*r ein eigenes Material.  

Ausgebildete Pädagog*innen 
befähigt der Lehrgang dazu, 
in Kindergarten und Grund- 
schule nach den Prinzipien 
der Montessori-Pädago-
gik zu arbeiten.      

„Kommunikation 
auf Augenhöhe, 
praxisnah, 
lebendig, 
modern, 
inspirierend, 
ideenreich, 
zugewandt.”

„Der Kurs hat 
über 2 Jahre 

meine Seele 
genährt.”

RÜCKMELDUNGEN 
„Ich hätte mir keinen besseren 
Montessorikurs vorstellen kön-
nen. Manuela Drewas ist es ge-
lungen, eine sichere, entspannte, 
freudvolle und anregende Lern- 
atmosphäre zu kreieren, sodass 
man Montessori im besten Sinne 
und am eigenen Leib erfahren und 
erleben konnte. Die Ausbildung war 
dadurch auch gut mit dem Berufs-
alltag zu vereinbaren, gleichzeitig hat 
man viele neue Impulse dafür be-
kommen. Ich kann das Seminar bei Ma-
nuela Drewas nur wärmstens weiteremp-
fehlen.“

MONTESSORI
DIPLOM

LEHRGANGFÜR PÄDAGOG*INNEN UND
ALLE, DIE SICH GEMEINSAM AUF 
DEN WEG MACHEN WOLLEN, 
DIE MONTESSORI-PÄDAGOGIK ZU 
ERGRÜNDEN UND ZU ENTDECKEN. 

MIT HEILPÄDAGOGISCHEM 
SCHWERPUNKT 

VON MONTESSORI HEUTE

ÜBERBLICK / ORGANISATORISCHES
WER KANN TEILNEHMEN? 
Der Kurs richtet sich einerseits an Pädagog*innen, die Montessori in ihren 
Arbeitsalltag integrieren wollen. Zudem ist er auch für Privatpersonen 
geeignet, die sich von der Montessori-Pädagogik angesprochen fühlen.

VERANSTALTUNGSORT
Lernwerkstatt - Ernst-Thälmann-Str.69; 15374 Müncheberg

TERMINE | 13.9.2025-18.9.2027
Der Kurs findet 1x pro Monat samstags von 9:00 - 17:00 Uhr statt. 
Während der Ferien in Brandenburg findet kein Unterricht statt. 

KOSTEN 
Die Kosten betragen 2.000€ und beinhalten die Skript- und Prüfungsgebüh-
ren.
Eine Bezuschussung über die ILB (www.ilb.de) kann beantragt werden.

MONTESSORI HEUTE
Das Diplom des Instituts für Montessori-und Heilpädagogik ist standardi-
siert und bundesweit anerkannt. 
MONTESSORIheute ist Mitglied im Montessori-Landesverband Berlin-Bran-
denburg. Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.montessori-heute.de und www.montessori-bb.de

ANMELDUNG / KONTAKT
Manuela Drewas 
Mail manuela.drewas@montessoriheute.de | Telefon 0173 208 56 24 



MONTESSORI IM ALLTAG
HANS UND DER SCHNEE – EINE KLEINE ANEKDOTE 

AUS DEM ALLTAG MIT MEINEM 5-JÄHRIGEN SOHN

DIE AUSBILDUNGSINHALTE 
umfassen die ganzheitliche Arbeit in Kinderhaus (0-6J.) und Grundschule 
(6-12J.). Neben der Beschäftigung mit den Anthropologischen Grundlagen 
arbeiten wir vor allem praktisch mit den Entwicklungsmaterialien Maria 
Montessoris. Sie ermöglichen ganzheitliche Lernerfahrungen. Sinnliche 
Aufnahme und Verarbeitung des Wahrgenommenen, Motorik, Gedächt-
nis, Abstraktion und Kommunikation werden eingebunden. 
Die Ausbildung orientiert sich an den 5 didaktischen 
Bereichen der Montessori-Pädagogik. 

SINNESERZIEHUNG
Wie bereits Aristoteles sagte: „Es ist nichts im 
Verstand, was vorher nicht in den Sinnen 
war!” Kinder lernen leichter, wenn ihre 
Sinne geschult sind. Maria Montessori 
bezeichnet das Sinnesmaterial als 
„Schlüssel zur Welt”. Es hilft dem Kind, 
die vielen Eindrücke und Erfahrungen 
seiner Umwelt isoliert wahrzunehmen 
und zu ordnen. Durch eigenes Tun, 
das direkte Greifen und Fühlen der 
Gegenstände kommt das Kind zum 
abstrakten Begreifen seiner Umge-
bung. 

TÄGLICHES LEBEN
Lebenspraktische Übungen entsprechen 
dem Bewegungsdrang und dem Bedürfnis 
nach nützlicher Betätigung des Kindes. Sie 
fördern die Selbstständigkeit und Unabhän-
gigkeit und unterstützen das Kind dabei, Ver-
antwortungsbewusstsein für seine Umgebung 
zu entwickeln. Zu den Übungen des täglichen 
Lebens gehören die Pflege der eigenen Person, der 
Umgebung und der sozialen Beziehungen, die Präzision 
der Bewegung und die Stilleübungen.

KOSMISCHE ERZIEHUNG 
M. Montessori entwickelte ein universales Bildungskonzept für 6-12-jährige 
Kinder und prägte den Begriff „Kosmische Erziehung“. Inhalt und Gegen-
stand ist im Grunde die ganze Welt. Mit Hilfe von Erzählungen, Modellen, 
Schaubildern und Experimenten können Kinder vielfältige Phänomene 

der Natur und Kultur erkunden und erforschen. Es geht aber nicht nur 
um Kenntnisse, sondern auch um Werte, Verhaltensweisen 

und eine Sensibilisierung für die Umwelt.

MATHEMATIK 
„Schon im Naturzustand ist der menschliche 

Geist ein mathematischer: Er tendiert zur 
Genauigkeit, zum Maß und zum Vergleich.“ 

sagte M. Montessori. Diesem natürlichen 
Interesse und Bedürfnis begegnete 
Montessori, indem sie den Kindern mit 
vielen Sinnesmaterialien Angebote für 
mathematische Vorerfahrungen ent- 
wickelte. Das Mathematikmaterial ist 
anschaulich begreifbar. Ein handeln- 
der Umgang ermöglicht Klarheit 
durch konkretes Tun und führt das 
Kind zu einer höheren Abstraktions-
stufe.

SPRACHE
ist nach M. Montessori ein „Geschenk 

der Verständigung“ und „Basis für das 
soziale Miteinander“. 

Durch die Übungen des täglichen Lebens 
und die „Drei-Stufen-Lektion“ mit den Sin-

nesmaterialien erweitert das Kind seinen 
Wortschatz. Dies geschieht in der sensiblen 

Phase der Lautsprache (0-3J.). Auch das Sprachma-
terial folgt dem Grundprinzip der Handlungsorientie- 

rung und bedient die sensiblen Phasen der Schrift-
sprache (4-6J.) und der Grammatik (7-12J.).

Hans: „Mama, ich brauche Schnee, um meinen Edelstein zu waschen.“ Wir 
gehen nach draußen und füllen Schnee in eine Schüssel. Hans betupft den 
Edelstein mit Schnee und auf dem Küchentisch bildet sich eine Pfütze. 
Nach kurzer Zeit bemerkt Hans: „Mama, der Schnee ist geschmelzt... Ich stelle 
die Schüssel in den Kühlschrank, dann friert es wieder.“ Ich sage „Okay.“, halte 
mich mit meinem Wissen zurück und freue mich schon über seine Erkennt-
nisse. Später schaut Hans in den Kühlschrank und stellt fest: „Immer noch 
Wasser… Hmm, hier ist es wohl zu warm drin. Das müssen wir in den an-
deren Kühlschrank stellen. Der, in dem immer das Eis drin ist.“

„Hilf mir, es selbst zu tun. 
Zeige mir, wie es geht. Tu es 
nicht für mich. Ich kann und 
will es alleine tun. Habe Geduld, 
meine Wege zu  begreifen. Sie 
sind vielleicht länger, vielleicht 
brauchen sie mehr Zeit, weil 
ich mehrere Versuche machen 
will. Mute mir Fehler und An-
strengung zu, denn daraus 
kann ich lernen.“

Maria Montessori

Kinder haben ihre ganz eigene Art zu 
lernen, sie erobern sich selbst aktiv die 
Welt. Ihre überaus große Freude am Ent- 
decken und ihr Lernwille treiben sie 
voran. In der Auseinandersetzung und 
Wechselwirkung mit seiner Umwelt 
baut sich das Kind selbst seine Identität 
auf - jedoch nur, wenn wir Erwachsenen 
es zulassen. Wir sollten unsere eigenen 
Impulse zurückhalten, damit die Eigen-
kräfte des Kindes zur Entfaltung kom-
men können.


